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Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-polnisch 

Stand: 08.08.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBI. S. 108-118), sowie § 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 07.07.2017 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 08.08.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventn1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 

• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 
Persönlichkeitsentwicklung ( .. employability"), 

• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement ( .. democratic citizenship"), 
• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 

Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten ( .. academic orientation"). 

§ 2 Abschluss / Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der polnischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen, 
die Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden . Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 
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(IPBS) ist, gemeinsam mit der polnischen Partnerhochschule Uniwersytet 
Jagiellonski in Krakau durchgeführt. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
polnischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der der in § 3, Absatz 1 
festgelegten polnischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der 
Partnerhochschule umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
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Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

(5) Wenn der erste Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen absolviert wird, 
darf der zweite Studienabschnitt in der Regel nur dann angetreten werden, 
wenn mindestens eines der folgenden Wahlpflichtmodule aus Tabelle 2 
absolviert worden ist: ,,Grundlagen Projektmanagement", ,,Lean Management" 
oder „Technologie und Management Projekte". 

Wenn der zweite Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen absolviert wird, 
muss vor Abschluss des Studiums mindestens eines der folgenden 
Wahlpflichtmodule aus Tabelle 4 absolviert worden sein: ,,Lean Enterprise 
Management", ,,Unternehmensberatung" oder „Leadership in a Change 
Management Process". 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 4 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt § 8. 
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(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt haben und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt 
wurden, finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
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Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende l~önnen sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist dem Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 

Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 

Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 

zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul 

Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur 

Vorbereitung muss die Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. 

Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur 

Nachbereitung muss zu Beginn des auf das Praktikum folgenden Semesters die 
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Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung 
II besucht werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der polnischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; dieses 
findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 

§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten polnischen Partnerhochschule absolviert werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der polnischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der polnischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der polnischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der polnischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit mit 15 ECTS-Leistungspunkten 
anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die an der polnischen 
Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die Partnerhochschule selbst keine 
Durchschnittsnote für den Studienabschnitt berechnet, wird aus den an der 
Partnerhochschule absolvierten Studien- und Prüfungsleistungen eine mit den 
dort erworbenen Credits gewichtete Durchschnittsnote berechnet und in das an 
der Hochschule Reutlingen verwendete Notensystem umgerechnet. Alle 
Notenumrechnungen werden gemäß der mit der Partnerhochschule 
vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. 
Die Umrechnung der Noten obliegt dem Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 
oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 
Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie 
der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache I und II ist die jeweils gelehrte 
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Sprache. 

§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis III absolvieren. 

(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftspolnisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem Modulverantwortlichen 
entscheiden, ob Studierende die jeweils andere Sprache belegen. 

(4) Studierende müssen die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 
l:Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsenglisch 
absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum Wahlpflichtmodul 
Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu Vorlesungsbeginn der 
1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von mindestens 1,2, können Sie auf 
Antrag von der Verpflichtung befreit werden, die beiden Wahlpflichtmodule 
Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch I und II wählen zu müssen. Sie 
können dann folgende Wahlpflichtmodule aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der polnischen Partnerhochschule 
aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu 
Beginn der Vorlesungszeit des 5. Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf 
dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau im Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem 
europäischen Referenzrahmen Studierende zugeordnet werden. Wer in diesem 
Test das Niveau C1 erreicht wird von der Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul 
Sprachen und Interkulturelle Kompetenz (Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren 
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befreit. Auch ohne Teilnahme am Test befreit werden auf Antrag alle 
Studierenden, die in Deutschland ein deutschsprachiges Abitur erworben 
haben oder in anderer geeigneter Weise ein muttersprachliches Sprachniveau 
und Kenntnisse der deutschen Kultur nachweisen können. Die Entscheidung 
trifft der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll, dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es ein eigenständiges vorbereitendes Modul 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens, für das 5 ECTS Leistungspunkte 
vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfer einer Bachelorarbeit ein Professor des 
Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig 
kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den Studiengang 
gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis spätestens zwei Monate nach dem Abgabetermin der 
Bachelorarbeit eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten 
oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten 
Prüfer, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 
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§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Es wird von der Möglichkeit des §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hocl1schule 
Reutlingen vom 29.07.2015 Gebrauch gemacht, indem ein gemeinsamer 
Grade Distribution Table für die Abschlussnote der Bachelor Studiengänge 
International Management deutsch-amerikanisch, deutsch-chin1::)sisch , deutsch­
englisch, deutsch-französisch, deutsch-irisch, deutsch-italieniscl1, deutsch­
mexikanisch, deutsch-niederländisch, deutsch-polnisch und deutsch-spanisch 
gebildet wird. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-polnisch der Hochschule Reutlingen erhält der Studierende von 

der UniwersytetJagiellonski den Abschluss Dyplom Licencjacki. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2017 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch-polnisch, 
die ab dem Wintersemester 2017 /2018 ihr Studium beginnen. Allen anderen 
Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 08.08.2017 

~---
Professor Dr. Hendrik Brumme 
Präsident 

Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutliingen 
[Cts Semuler!.11111 

Name du Moduh/dtr Vtr1n1t•ltun1 Sbltl sws PrGfun1sar1 P,Ofun[lform Sprach, 

bcnottt Kl(l)/CA deuHth 

klf3J/C:A 

A11ttmt1nt ßttrltb1wlruchatulthte deutsch 

Bu$1ntu Admlnhtrellon Gt1m1n 

Grundl11en Rtchnun1t.wu1tn deutsch 

Attountln11 Fundamtnt1l1 Gtrman 

CA 

radtd CA 

lnt trnallonalt Studien 

lnttrnatlona1Studlts Guman 

T[<:,/r.lf21/CA 

Qu1nllt11lve Mtthodtn 1 deuuch 

Quant ita tive Mtthods 1 German 

klf2)/CA 

[COr'!Omi~s I M:rrcetrmomir, k\{2)/(A 

Vo!ksw1ruchahslthre 1 • MlkrOOkonomltc deuuch 

[ conomlc:s 1 • Mkrotconomlc:t. Gt1m1n 

tieru:ht kllll 

Klfll Gcrrran 

Grundl11tn Flnantltruna & Kosten• und L1tl1tun1srechnun1 dtuhch 

Fund1m•nt1l1 Flnance & M1n, .. m1nt Accounlln1 Gtrman 

M1rketn11: 1(1(2) 

Marlttn1 1.Udtd Kt(2) Gcrmar, 

Markltlnir dtuhth 

M1rktlln1 Gtrm1n 

Qu1!".llt11•11eMelh0dt!"iH tanottl Kll2)/CA 

IJldtd Kll2)/CA German 

Qu1ntlt1Uvt Mtthodtn II dtuhth 

Quant ltattvt Mtthods II Gtrman 

Kl(2) dtut\ch 

Ec0n0mi~,11 M1".'1'0t>~n0m;:-1 aradtd Kl121 

v otkswlnsc:h1f11!thr• II - M,kro6konomlk 

Ec:onomlcs 11 • M1cr0tc:onomlc1 Gttman 

F'nirhtpnktikuml ,o p1u/f1'1 r.A/HA/RE 

M1rd1torv!Mtrnst,;pl ,a p1u/f1il r.A/HA/RE German 

Pflkhl r1ktlkunnvo,bt1tftun11 dtuhth 

Prepu1t fon for M1nd1torv lnterru:hlp l Gtrman 

Pftlct,tpr&k1tkum 1 " 
Mandatory lnt rrn1h(p 1 " G«1m1n 

Pftlcht praktlkum1nac:hbtftltun11 p1n/f1!1 dtuts.ch 
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Colloqulum on M•ndatorv lnttrn1hlp 1 p1u/f1H Gtrman 

benotet ><A deu~,:h 

Cl&ded ,,. G,rr,...,n 

deutsch 

rln1nc1tll Gttman 

AnJtw1ndtt1 wl1u:n1ch1'1Ucht1 ArbtUtn Fln1nzltrun11: deutsch 

Applltd rescarth In Flnanc:ir Gtrman 

be.,~ltt 1(1(2) dt:/l"h 

1r1'1d Kl{2) Gtrl'l"ln 

lnttm1tlon1lt Wlrt1ch1 tt • Konlunktur und Wlrt1th1h,oolltilr, ditutsc:h 

lnttrn1tl0n1I eu,lntn eu,lntn Cytlt and Growth PoHcv German 

bt.,.(':ltl Klf2)/CA dtut•rh 

rradtd K!.12}/CA Ger"''" 

lahrtllbKhluu deuhch 

Fln1nc:f1I A.ctountln1 Gttman 

be:-01,t CA dt'"!•( h 

l fldtd CA GtlrT'ln 

Market1n1Pr0Jekt deutsch 

M1rk etln11:Prolect Gtrman 

btf'öltt Klf2) deu'"h 

Or11:1n':1'on radt-d IU/21 GerrT'&n 

Ortanlutlon deuhch 

Or11:1nfsallon Gttm1n 

lt \t un,:f"n bt m P11lf'tr, 2. IU,)fte ., benotet 

BS llfldl!'d 

,a p, 1111.·1 • 
M1nd1ti:"ry lnttrn1h.p II (Part,..,, Unl11tt11ty) ,a PIU/1&11 • 
e1 ,ht!0,1rbt t (P1,tntrhoch1<hult) " btnoht A 

81tht'or The~:1 /Putner un:11en:111l 1S wradt-d 

" 2S 20 2S 120 

15 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Heutlingen 

Bei der Wahl der Wahlpflichtmodule in der ersten Studienhälfte an der Hochschule 
Reutlingen sind die Anforderungen von§ 4, Absatz 6 zu beachten. Es muss 
mindestens eines der folgenden Wahlpflichtmodule gewählt werden: ,,Grundlagen 
Projektmanagement", ,,Lean Management" oder „Technik und Management 
Projekte". 

[CTS S.me1tul1u 

Nam• dH Modul1/d.r Vuanstaltunc Sbt,1 ,w, Ptllfuncurt P,iltunc,fo,m Sprache 

4 liu,otct Kll2)(CA dcut~rh 

4 ,r1:lcd Kll2)(CA r.erm1n 

Grundlu,n Proltktm1n11tmtnt d1uuch 

Proltct Man1 tmrnt Bulcs Guman 

4 l::Cl'O!Ct 1(1(2) de-· J~t·h 

B:..:1.r:ent1wl 4 r. r1Ced Kil21 GerrT"ln 

Wlrt1ch1ft1recht 1 d1uach 

Buslntn l.lwl Germ1n 

0,1""'· tlt··~ ,inr~rr1n111„me"t 4 t:ennftl Kl(21/CA deullrh 

4 1r1'1l"d Kl(2l:/:"A (";e1m1n 

Olcn1t1tl1tun1tm1na1Cmcn1 de utsct, 

lnltrn1tlon1I SeNkl M1n11tmtnt Germ1n 

4 bencttt Kl(21/CA de·,u·h 

4 tr1dert KlUI/CA Gc-rrT"1n 

lnterkulturtllH M1n1ument de\JlKh 

lntc,rcultur1IM1n1,:tmtnt Germ1n 

4 beMtc-t CA en1'vh 

4 1r1r:!ed CA tn1:1sh 

u1•1tsch 

lntttn1tlon1I Ne10tlatlon1 En1U1h 

4 benc!tt CA det.:hrh 

4 r:r1ded CA Gcrrr1n 

lntern1tlon1l11 Wlrtschaftsrecht deutsch 

LHal F"r1mework1 for lnt1rn 1tlon1I M1n11u:mtnt ~rm1n 

4 be11oiet CA deut,ch 

Tt{hnotorv 1ndM1n1t:tl'T'tntPrc'ects 4 1uded CA C.erm111 

Technik und M1n11nn1nt PrcJtktt de-uuch 

Technolorv and Manaaemtnt Pro/Kt• Germ1n 

4 benotet CA deutsch 

Bu,1nu,lnforrr1tc1 r1ded CA GerrT11n 

Wlrtscti attslnformatlk dtutsch 

B1.u.!nt 11 lntormatla Gttman 

Aktue:!lit M.u,11ementthtmen 4 t>tn0t1t Klf:l)/CA d1utsd1/1n1 ith 

Current Toplc1 In Mu111ement 4 ar1ded KL(;ll/CA Germ1n/En1::,h 
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Aktuell• M1n11ement1hemen dtuuch/en1ll1th 

Curr,nt Tcp!cs In M1n11tm11nt German/EnJllsh 

4 t-e„ctet 1(1.(21 de,Jtlrh 

l1t-our L1wl 4 1nded Kt(2) Germ1n 

ArbeHs,lt(.htl dtuhch 

L1bourl1wl G1rm1n 

4 ben~tet CA de·:tvh 

raded CA Gern-&"\ 

hplontlves Krehen und Entwtckeln von Gtschlttsmodellen d1utsch 

hplonUve ßu,lnen Model Creatlon 1nd Dlt'Vtlopment Germ1n 

4 t.'t"~lt! CA dt:1!!'.h 

S oder 4 iraded CA Ge1m1n 

~nzhtfüichu M1n1aement 5 oder deutlCh 

lnle r1tedM1n1 emtnt 5 oder German 

4 tieni:,tel CA ent' ~rh 

4 JfldC'd CA [r.1' :h 

Leadulhlp In a Ch1n11t M1n1ument PrCKH1 ,~1t1tth 

Ludeuhl~ In, Chanat M1n11ement PrCKu1 En&llsh 

4 t-t'N':'el Kl(l:1 dtllH~h 

4 rr1ded l(t(l'I Germ1n 

Lean M1n11ement deut1th 

Lean Mana tment German 

4 t'i t-"r.1e1 RE d~1Jtvh 

Str1te ~To icsl!'llr.ternat10".1\M1r,1rerT't'nl 4 ,r,ded RE Gtrm1n 

Str.1te1l1che Themen lnternatlonalu M1n1 itmtnt dtutKh 

Str1t111lc Tooks In 1"111,natlonal M1"1111mtn1 German 

• benotet "12) deullch 

ßu~lnest (Awll 4 1r1ded „1,1 Germ•n 

Wlmchaturecht 11 deutKh 

9u1ln1u Llw 11 Gum.1n 

M1rl tor<ent er!it Unternehmu,sf.ihrun 4 bt"Oltl CA dt!uhth 

M11ket,n1S1r1tt1v 4 1nded CA Germ1ro. 

M1rttorl11ntl1rt1 Untt rnehm1n110hruna ditutsct, 

M1rktlln1 Str1t1t1Y Germ an 

Rhetorik und Moc!er1t ~nstrthr'lten 4 beno~et CA dtuoch 

Rhetorlc 1nd modera!'on ttrhnlaue, 4 1raded CA German 

Rheto rik und Modtntlonsttchn!h n dtutKh 

Rhttorlc a nd modtratlon tethnlauu Germ," 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

[CTS Semu111rlaH 

Name dH Modu l1/de, Ve,anstaltun1 J blst • SWS "'" Hblocltt PrOfunnart Prütun11rorm Scu at ht 

Lt•.turi1. .. nbtmPutrer, 1.til!tte 100 t,, ... oiet ,, dt·J!"h 

Crt'ti t\ urre::t at Partrer U,i·versl!y, nr,t Ha'f 100 tr1:led ,, GtrlT'1n 

Pr. rt,:ciraltt·kum 1 (Partrerhrvt,vt,1:'t) ,o riaa/f1:1 ,, de1wttrh 

M•.,datorvlrterr••t, pl(P1rtn,rlt„l.-cr!!ty) ,o A l'.)IH/!ail ,, Gl'rrrln 

lr:,:rr,11M11',.Vo'kw,.rt•rhalh1tl,te 4 l/S l'Mr>ltt j(l(n rteut1rh 

l"lt'rrat 01"111 [tcr~rr ;,, 4 l/5 1r1ded 1nm G,rn-an 

lntern1t lon1le Volhwlt1sch1hslehre 4 l/S deutsch 

ll'lttrn1tron11 [conomlcs 4 l/S Guman 

M1„1~tf"l'tr1:,rforn-11 ,,.·~ytteme !. Prrd•Jk!bnsfT'1r.a1e<r.ent 4 L/S/? ber:o!et KW)/CA drut•.'h 

Ma.,,,:.,11'f'nt lr,fo1m1t:·n !' •.tt'1'\ L P10duct,,n Mar-uem,,.,t 4 l/5/P ra1td klfl!/::A Ge1rr1n 

M1n1umentrntorm1Uonu u,me &. ProduUlon1m1n1remtnt 4 l/S/P deuhch 

Manutmrnt lnformatlon S 1tem1 & Productlon M1n111emtnt 4 l/S/P Gum1n 

Prr1,..r1'm1"'llt'ITC:"t 4 l/S ll'Mttt ~Wl dcut•rh 

t tu,r1nllc·".lu•reM1"•t:"rrtrit 4 l/S ,.~t'd 1Cl(2l GtHl'lln 

Ptr.on11man111mtn1 4 l/S deutsch 

Human Ruourc:1 M1n111m1nt 4 l/S German 

Re•tlriul'lt""·WC"\l"l'll•"-lt•ri•err,,.t,""C""d.n1n1:trit"II 4 ,,, l-l'"r"'f'l Ktltl&1Ct(1) d1'•J!•.,t,/t~l'i,rh 

A~tourfl"III ,~d C'orporatc firante 4 L/t 11r1:kd 1Cl(1)&1(t(2) Germ1n/En1!·~h 

Rtc.hnun11wuen ' l/T dtu1Sc.h/1n1llsch 

Accountln1 l l/T Gtrm1n/En1ll1h 

Unternehmtntßn1ntlerun1 ' l/T deutsch 

Corporatt f lnanc• ' l/T German 

An,:cw1r,dtt fors~tlunl Im lnternat'onalrn M.ar,a,en>ent 4 s t'.>Cf'Mtt ... deut,rh 

A~pl,td P:e:earch In ll'lttrnltional M1n111emu,1 4 s 1nded ... Germ.an 

An11w1ndtt forKhun1 Im lnt trnatlonaltn M11,11t'fflt nt 4 s deuuch 

Applltd Research In lnterr,atlonal Manuement 4 s Guman 

Pf1id,tpr1kllkumll 10 ' S/1/C p1n/r1'I CA/HA/RE dt1Jt,,h 

M1t1d,1torv IMtrri:,hlo II ,o l S/1/C p1n/r1·1 CA/HA/R( Gtrff'an 

Pnkt1tpr11tt11tum1vorbtrtltun1 II 1 s deutsch 

Pre paratlon lor M1nd1tory lntern1hfp 11 1 s German 

Pn1chtpr1ktrkumll 15 0 1 dtutlch 

M1 nd11orv lntt rnshlc II 15 0 1 Gtrman 

Pfllchtpnktlkum1n1chbtreltun1 II 1 C deutsch 

Colloqu!um cn Mandt torv lnltrn1hlp H 1 C German 

SHl!t11:isrht1 M.anaumtnt 4 L/S be,iete1 Kll21/CA dtutich 

!,tr1:ee:cM1n1 ,m,nt 4 l/S 1r1ded Kl(ll/CA Gtrff'ln 

Strate1l1c.hes M1n11.ement 4 l/1 de ut,eh 

Strat1:1k Manaaemt nt 4 l/S Gtrman 

Wiructiaftstttht 4 L be"'Clltt CA deutsch 

euslneulaw 4 l 1r1ded CA German 
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Wlrt1chaft1ncht 4 l deutsch 

BullnH1 Llw 4 l Germ1n 

4 l/S l(l/2) 

4 l/S .1ra:lt'd IH(2) 

Methoden wlntnKh&ftUcht'n Arbtlttn1 4 l/S deutsch 

Research Me1hod1 4 l/S Gtrman 

10 bt'r.r.ltt BT 

10 ., BT Gt'rman 

B1d1elorarbt t 10 ., deuhch 

B1d1tlor lhuh 10 ., Gtrman 

4 1/S/f' 

4 l/5/'P l(t(l:/CA Gt'n'l•l'l 

Lo1l1tli t. M1n1,e-mentlnformatlonnv11tmt 4 L/S/P dtu11ch 

Lo• 1tlc1 & Manuement lnformatlon Sv1ll·m1 4 L/5/P Gtrmln 

Fo1tr.esr-h11nene QUIIUt.,e und ciu1r.:.t1'..~e ~on:e:::a 1m lr.:erna: MIi M1n1,to,mcnt 4 L/5 

4 l/S 1r1,Jt'd Gt'rman 

Fortlf.eachnttene qu1l1t1t1v1 und qu1nt1t1tN1 Konzopts fm lntorn1bon11 M1n111.cmcnt 4 l/S deut1ch 

Adv1nced qu11ltatlve 1nd qu1nUt1t1ve Concepts In lntern1tlon1I Manai.tment 4 l/S German 

4 l/S Klf;t)/CA 

4 L/S tct(2)/C"A 

W1rhch1ftsethli 4 l/S deutsch 

Bu$lntuEthlc1 4 l/S Germ1n 

120 27 20 2S 11 

•• 
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Tabelle 4 : Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

Bei der Wahl der Wah l pflichtmodule in der zweiten Studienhälfte an der 
Hochschule Reutlingen sind die Anforderungen von § 4, Absatz 7 zu beachten . Es 
muss mindestens eines der folgenden Wahlpflichtmodule gewählt werden: ,,Lean 
Enterprise Management" , ,,Unternehmensberatung" oder „Leadership i n a Change 
Management Process ". 

[CTS S.meitarlau 

Name dtt Modul1/dtr Vtran1t1ltun1 1 bh4 sws .... P1Dtunpart PrUfunrsform Sprache 

!r:Hl'l'-.rn und ln•rrk::::,:rrllr l(omprtrl"'t (W11t~·t-,1fts~rut• •h) 4 L/S btn<"ltrt K!(2)/CA ~rutl~h 

Ccrr.TT'-.:r'ic11:en s~1·111rd lri:rrcu:1ur1I Crrr. r:rricr /l'>1;~'rr~1 [r.J i :h) 4 L/S ,rael'd Kt(l)/C.A C,C"rrra~ 

Wlmct,afudeuu ch . ai 4 US deullc.h 

euslnrnGtrm111• 1!11 4 u, Gtrm1n 

Wfruth1hsdtutKh . Bl ·l 4 u, drutsch 

eu,lnrn Gcrman. Bl -1 4 u, Gcrman 

W1rtsch1hsdeut«:h • 82 2 4 US duitJt h 

l!lulln1n German 82·2 4 US Cxrman 

wiructultsdruuch • 1!12-3 4 US dtutl.ch 

Buslntn Gtrman • Bl ·J 4 u, Gtrman 

Wirtschaftl.deutKh B2/Cl 4 US deutsch 

eu,lntn Ge:rm1n • 82/Cl 4 US German 

W!rt1ch1hsdt1UtKh • Cl 4 u, dtUIKh 

Bu1lnus Gc-rman - Cl 4 US Gtrmu, 

W1rt1Ch1h~euuch • Cl 4 US deutu:h 

!h.nlnu, Gtrm1n • Cl 4 US Gtrrnan 

Fachkolloaulum In ternationales deutlch 

Colloqutum lnternatlonal Malters Germ• n 

Syitel'l"'e & ltl•ul"l&en 1 (M''i & PM) 4 l/S/P beno:et c,, dn1tsrh 

Svitem, r. 5olutlc,., 1 lM'S & PMI 4 L/S/P irarted c,, Gerrr•~ 

Sy1teme & L01un11n 1 (MIS & PM) 4 US/P deutu:h 

System• & Solullons I IMlS & PM) 4 US/P German 

Aktue:~, Finan1:erun11themen 4 us bent'~et IC.l/2)/CA dcrnhth/ena' tth 

Current Topltl In rinanc1 4 US rra1ed 1Ctf2l/CA German/[n ·:~h 

Aktuelle fln an t lerun 1th1m1n 4 us deut1ch/en1tl1eh 

Curtent To0 rcs In flnance 4 US German/[n 111.h 

Aktue'~• M1n1tement1hemen 4 US benotet ICl.(21/CA deutsch/en1•,,~h 

CurrentTop;r1ln M1na1errent 4 us raded Kl(21/CA German/E~a'ish 

Aktuelle Man a1em entth1mtn 4 US deutu:h/entUKh 

Currrnt Toplc, In Mana 1ment 4 US Gtrff\ln/[n lllh 

Aktuelle Marketlnrtremtn 4 US benctrt <l.fll/CA d 1utsch/er1!,sth 

Curre"1t Topr~s In Mirketlnt 4 US irraded <l.(l}/CA Ge,man/Enit' th 

Aktuelle M1rk11lnrthtmtn 4 US deut1Ch/en1tr1eh 

Cunent Toplnln Muketlnir 4 US Gum,n/t:n li1,h 
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Akt '.Jt!'e vc,!k~w:r1sct-1rt• irt-.r Tht'T'tl'I 4 US benctc1 Kti21/CA de,;ll~t-/tn11:',~th 

Currcr:t Tc,p'nln [ccnmT'tS 4 US 1:n::lt>d Klf:ZJ/CA C.trm•n/[n11:' •.h 

Aktue!te volkswlr11ch1hlltht n,,men 4 US dtutsch/tn1Usch 

Currtnt Toplc1 In [ conomlcs 4 US Gum,n/En IJsh 

ri·r~u1, ·,.1w,•uT'arkrtn 4 US benotet CA t '"1i;',ith 

!er.r ·errarlc: n1 4 l/S 1111:!td CA En 1. :h 

DJenstlebtun11muht !n1 4 US tn&tlsch 

Senilcem11kc1lnl' 4 US [n1lish 

1n~trn1'. '~n1' t Pcl,tlHt-e ÖkMCri-: t 4 US ben~tf't CA deuhch 

1,i :ern1tlon11Po1tir1t[ronom',::s 4 l/l 11::ll' d CA Ct rrn•n 

lnttrnat lcnale PoHtllCht Ö„onomle 4 1/S deutsch 

lnltrnat/onal Politlcal [conomlcs 4 US Germ1n 

tn' Nrat'c-l"'1'eVt>1t11.,'.'!?·1r:1•.rührun1 4 s lirr-,tet CA er.11~rh 

1n~err1'. ::ir:11 tu otat :,r:s ' s f.111ed c, [n(' ih 

lntunttlonale VtrhtndlunufOhrvn1 ' s tn li1ch 

lntern1tlon1I Ne otlatlons 4 s tntllsh 

,.,1, rr1, .,n1't>1 Markrt,r:1 4 l /S bt!';t'lltt c,. deutHt./r:i,i.::h 

lnterra'. oral Mu ke: n ' US 1nde-d c,, C',errun/[n,:'!h 

lntun1Uonales Mtrhtln1 4 US druhch/en Hsth 

International Marhlln ' US German/En1hsh 

M1rkt1n1!\'~t 4 1/S/P ber1etet "' de:,T•rh 

M11ketAr1I s:s 4 L/S/? ,:11ded c,, C.rrm•n 

M11kt,1 n,1h111 • US/P dt1Jtsch 

M11kttAn1ly1J1 4 US/P Gerrnan 

WtUbewerbipo•1;k 4 US bl'n<'.lltt HfVRE dtllh(h 

Compet1t on Po: rv 4 US Jn-fed H,'1RE Gt1m1n 

Wettbtw1:rbsp0Utfk 4 US d1:utsch 

Cornpetltlon Potlcy ' 1/S Gtrm1n 

W rtsthafHr,~ht l'I • l t,1:n11ttt Klt2) deuUth 

eui'nl'nlawlll • l 1nded Kl,lll GtrtT'ln 

Wlrtschahsrecht III 4 l deutsch 

e uslnenlaw lll • L Germ1n 

!e1s1n1:UIM!etlf1ent1: • US benotr t "' druuch 

8c:snt11 IMt1:!L1rnce 4 US andtd c• German 

ButlnHI lnt1:lll•ence 4 1/S dtutsch 

euslntn lnttlllnnce 4 US Germ1 n 

vm.erun• Q11r,'ut:on118eh1vlour 4 US CA .. ~,t:ich 

Adv• nted Conctpt1 lrt Or11nis11;0nal Betiavlovr 4 US CA (n I sh 

Vtr1lefun Or1n!11Uon1) Behavlour • US 

Av1nced Conupt1 In Or11nl11tlon• I llehavlour • US 

Aktue!•erln1nt .erun111thtl'T'l'n ' l/S benotet !llll/CA deut 1C'h/tn •;sth 

Curren1 Too es In fir.antt 4 US 111ded KLl21/CA German/Er:•':sh 

Alt.turne Fln1nzletunulhemrn 4 US deutsch/t"•llsch 

Current Toolcs In Fln1nca 4 US Gerr'l'lln/En l-1h 

Seite 17 136 



Akl·Je l1eM•n1r rlT"er n t-emtn 4 l/S benotet KL{:1)/CA deu1v.'n/en1!;ich 

Cur1rr.t T0p "lin t.1u•1,r-rent 4 1/S r•~ed Kl!J)/CA Germ1n/(nl' i:h 

Aktuelle M1na ementthemtn 4 l/5 deutich/en1t11ch 

Current Toplc1 In M•n11tment 4 l/5 German/(n ll1h 

Ak~11e"e M11~e•;n 't·ttTen 4 l/5 1.:1.'nolet l<l(,Zl/c.A dl.'uts~h/er1'i1rh 

C1rnent fcp·,., Ir, M11kel,n,: 4 l/5 ,:rlded Kt(l)/C:A Ge1mu,/Er.1'sh 

Alt.tut!lt M1rkttln1th1tmtn 4 l/5 dtutsch/en1Hsch 

Currtnt Toplci In M1rkttrn1 4 l/5 Gtrm1n/En1t11h 

Altue"e vo!k1w,rttrh1l!'1che Themen 4 l/S benotet Kll2)/CA dedHh/enr·1~h 

Cuire"t Top·~1lfl ( CC1„elT"·,, 4 1/S fldtd Kll21/(A Gurr11"1/Er1'1:h 

AktutUt votklwlrt1d,aftlicht Thtmen 4 L/S dt1Jtich/tn1111ch 

Current Toplu In Cconomk.1 4 L/S Gtrman/Cn1ll1h 

Art,, i~red t 11 4 l btl"etti K1(2) dtuhrh 

11!-r ,1t1wU 4 l r nded •~P) Gerrf'.ln 

Arbtllsrtcht II 4 l deutsch 

L1bourlawll 4 L German 

hp'cr11 .... e, ICrc·rtn urid [r,h\1r.ke1n 110n Ge1•t-lft:1Todtl'en ' oder 4 1/S/P t,enete t CA dtutsrh 

t , c!"111 ~·e 8ufnen Mo:lel Crut:cn 11".d Oe11e!npmc~t ' l'dN 4 l/S/P 1r1dc:t CA GerrT'an 

[•ptonttvts Krtirtn und [nt'Nlcktln von Ge1thlftsmodtlltn ' oder 4 L/S/P dtUIKh 

hpfontNe ßu,lnen Model Crt•Uon 1nd Dhtlopment 5 °"" 4 L/S/P Gtrm1n 

r .e W•t1rl"ltt,rT',;n„ der \.'J.rurt11!t 1m ßc.ipicl \'o„ fi1m u"d l lttr1f1ir 4 L/S ber,oiet IClU)/t::A deuurh 

Ptr:ept1on of ßu~lnr~i 11 u~,n In ri1m and llter1:urt 4 l/S 1r1dt-d Ktjl)/CA German 

Die W1hrnthmun1 der W[rtichdt am Bel1pfel von FIim und Literatur 4 L/5 deut 1ch 

Ptrctptlon ol Builnen H 1un In rllm and Uterature 4 L/5 Germ1n 

[ ner1.e w 1rl!ct11tt 4 l/S benotet PA deut1rh 

[ r,err,[conomiri 4 L/S 1r1ded PA Ge1n,1n 

Ener1l1wlruth1ft 4 L/5 dtuuch 

Enerrv [conomlu 4 L/S Gctman 

lr:lerr,at,on•le KOl" junklur ur1 \V:rtvtl1f't\p,:,•., k 4 l/S t:enntet CA dtuhrh 

IMern1~ or1l[cono"''cPolcv 4 l/S 1r1dtd "' German 

lntrrn1Uon1lt Kon/unktut• und Wlruch1ftspolot/k 4 L/5 deutsch 

lnttrn1tlonal Cconomlc Poliey 4 US Gtrm•n 

lntern1?ion11 sJerun1vonCesd1lft!lkt,vitlttn 4 l LJ, deuhch 

ln!trn1t·or,1'1ut.on of Bus,nen Act.vtl·H 4 l CJ, Gtrman 

1n1,m1tlon1llslen.,n1von GtschlftuktMtlttn 4 l deuhth 

lntern1tion1llutlon ol Buslnen ActMtlu 4 l Gtrmain 

K on~ttn rech r,u n1t1 e1un1 • L/S btM!tt <Lll) dtuhch 

Groi.:p Accountlne 4 L/S 1r•ded <Lll) Germ•n 

J:on1ernred,nunnlt1un1 4 L/S deuuch 

Group Acc:cunt1n1 4 L/5 Gtrman 

leen [ rtttrpr.st Manue.,.,trl 4 l/S/P benotet Kl{2) deulli:h 

ltan [l".ttrpr,te Mana emer,t 4 L/S/P 1r1ded Kt,(21 Gt""'" 

Lun [nterprlie M1nu1ment 4 L/S/P deutKh 

Lun Enttfl)rlH M1n111m1nt 4 L/S/P Gtrm1n 
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Lt'l ~t !k 4 L/'S/P ber,i::tct CA dcuh·h 

lr.1•.tir, 4 tJ:/P rm:led CA Gern,1n 

lo hUk • VS/P d•utKh 

Lo1lltlt1 • VS/P Gtrmln 

l(n .. •urr11:.1errruli:e ' r1 4 1/ S t,f"m~rt Kl(JJ/CA dcuti~h 

(crml'1'tr Good1 M11ket nt 4 l/S 1raded ICH2)/C:A Germ.tn 

1Con1um10trrm1rk1:tln1 4 vs dtUIKh 

Consumer Gooch M1rkttln1 • vs German 

Pro~11ktlc,r•,r,,1 „11emrrt urd f(Jhrur1 • lJS/P brnc!r t CA dru!tth 

Prc,duct;on Manuoerrf'nt t ltad!"u~i'p • L/'S/P rrade·I CA German 

Produktlon1m1n11tment und FOhtun1 • VS/P d•uhch 

Productlon M1n1aement & Ludar1hlp • VS/P Germ1n 

!t,c•rt- t1r,d[\"r "tm1rh:!1n11 • l/S l:t-r,c!et CA dtUHth 

!p~ru .11"1 C11er1 ~.,1rht;n,: • 1/:. raded CA German 

Sport· und hentm1rktt,n• 4 vs deutlch 

Sportsand Evtnt-M11ketrn1 • vs German 

!.t1!1!k ' l/S l:enotf't CA dr•:h·h 

~II! •.tin • l/S 1r1ded CA Gcrman 

Statistik • vs dtuUch 

St1tl1tlcs • vs Gtrman 

~truet1t t h1 • l/:i ber,otct CA deutnh 

Tul aw • ,1, rradcd CA Ctrman 

Sttutntcht 4 vs dtutsch 

Ta~ LIW • vs Gtrman 

Trar ... 1,.t lcnAd11itorv • US benote t ICL(2) deulif'h 

Tra..,~1c1:on Ad11•io1 4 v, ,raded <;(l) Germ1n 

T11n11ctlon Advlsorv • vs dtuUch 

TranJJctlon Advhorv • vs Gtrman 

Umwe'tl>koncm;e • l/S benotet c,, deu~ith 

[rvronmenl1l[<:onom·c1 • vs 1r1ded "' Gtrman 

Umwelt6konomlt • vs deutKh 

Envlronmtntal [conomlcs • vs Gtrm1n 

UnTernehmeMber1tuna • VS/> benotet C,l dtutsrh 

(Ol'l$U!ttn1t • L/S/P 1rac!ed eil Gttll"'ln 

Unttrnthmtn1btr1tun1 • VS/P deutKh 

Con1ultln1 • VS/P German 

\.\lert p.tc'errranu~rren l • vs benotet "' dtU1'(h 

ln11e1tment M1ri1 trT'erit 4 vs 1r1ded CA German 

Wtrtp1plerm1n111:mtnt • vs dtuUch 

lrwestmtnt M1n.11,ment • vs Gtrman 

lnncv11.on1m1nuerre" t • vs benotet ~· dtut1ch 

New Product Oeve:opment • vs 1radcd u German 

lnnov1tlon1m1n11tmtnt • vs deuts.ch 

Ntw Product Otvtlopm,nt • vs GtrrTl.ln 
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Ök:ir,omeir;irht t.1~dtl1t fUr F lr,1n~tT1irktt • l benMCI Kt(4') dcut1•t,/ena',sih 

[tor-omeHics ,~, rin1:-, ;1,1 M1rkets • l ,r1de:t 1(1/;!) Germ1n/En1t'th 

Ökonomttrtsche Modelle ro, flru1nrmlrtte • l dtutsch/t:n HKh 

Ect1nomttrlu for f lnu1d1l M1rktts • l Germ1n/En11Jsh 

rrc ·cttelmPeuo,,,•,,.,,.,,.,elT'trl • L/5 l'e:nr-'.Pt Ki(:IJ/CA de,.•,.,h 

ll·:m1n Re~i:nirre M1ra,:~l'T't<il Prri·t''ts • l/S 1r1ded IC\('.l)/CA Gtrl'T'1n 

Pr0Jtltt1 Im Pttson11m1r.11tmtnt • l/$ dtuUh 

H.imu, ~tiource M1n1,cmcnt Proltcts • l/$ Gt'rm,n 

AHue~1t f!nar,z t'rur:11~thC"rrt!!n • l/S benMel Kl/1)/CA d!',:hrt-/enr' ·~h 

(,:r•enllop·•s in f ir,1"'-' • l/S «r1:!rd K!(1)/CA Cerm1n/[n,t!1h 

Aktuelle f inantlcrunuthtmtn • l/S deuuch/en IIKh 

Current Toplc1 In flnance • l/$ Germ1n/En1Hsh 

Akh:e!!l"'!.11n1r .. ...,el"t:t-emt" 4 l/S l:er~·rt 1(111)/C.A de1,t~rt,/rng!tHh 

C.11r•,l'tTrir'cilnt.11r1,t'rT'l'"'t • l/S ,,.~t':t U(l)/CA C:t'rm1..,/fr11' ,ih 

Attutlte M1n1 ementthtmtn • l/S dtUtKh/en11!1ch 

Current ToplCI In M1n1tement • l/$ Ge:rm1n/[n11hh 

Altutl't' Markct ~.,it,c,,..,n • l/S l,e!'(:tct 1(1(:Z)/CA de·1tvh/rr.1:::rh 

C:1,rrrntTc_,p'r1lnMu•r!,r.1t: • L/S 11r1dt'd l(l(2)/C:A Genr1n/Er.11'.1h 

Aktuelle Muketln1themen • l/$ deutKh/en1IIKh 

Current Toplcs In M11htln1 • l/$ Germ1n/f:n1Ush 

Alt11tlltv. rt!flill!~rt'rt·•· -t,t'H:cmtn 4 1/'S bt'"C!Ct 11~/Rt deuuch 

Currertlopl·slnß•J•'r.eulaw 4 l/S llfldt'j ltA/RE Germ•n 

Aktuelle wfrt1eh1lt11echtllthe Themen • l/$ deut sch 

Currerit Toplcs In eusfntu Ll w • l/S Germ1n 

Altuelle vr,'bwirtHt,.tf!! rlie Thef1'en • l/S ber1otet nr21/CA deutscti/en1•·1rh 

Curre„t To ir, In kono '"'1·n • l/S 1raded KLl'1/CA C.trrr1n/En11'sh 

Aktut11e volkswlruch1n1rcht Themen • l/$ d1utsth/rntUKh 

Curnnt Toplu In Economks • l/$ Gt-rman/En1tlsh 

Bet,111·0r1lrin1rre • l/S benotrt l(l(ll/CA deuBrh 

Bet-111:or1IF!n1net 4 l/S raded l(l,fll/(A German 

8eh1vlor1! J"lnanct • l/S deuhch 

!thavlora1 Flnanu • l/S Gern11n 

C.t-1n1• M1n11ement und cr1.1n nt1on11es Lernen • l/S benotet c,, det:tsth 

Ctianre M1n11tment 1nd 0, 1n'11l,or,1l lt1rr."n1 • l/S 1r1ded rn Gerl'l"'.1n 

Chanre M1naument und or11nl11tlon1l11 Lernen • l/$ deutsch 

Cha n • M1 n11:1ment and Or 1nl111lon1\ lttrnln • l/S German 

Ctlnuoll n1 und Un1ernet>menu1tut'rUl"I • l/S bercie t •1121/CA deuUch 

Ad111nc1d M.tnHtmtM Attourt,nir .tnd Mll'Htment Ccn~rol • l/S radtd Kl.(21/CA Germ1n 

Contr01Un1 und Unternehmenu teuerun1 • l/$ deutsch 

Adv1nud M1n111mtnt Attountln11nd M1n11unent Ccntrol • l/$ Germ1n 

Gr~ndun1 von l!llerl'et St1rt·uc1 4 l Kl.(1)/c,t, deutsch 

C1eat1n1 Internet Stu1 ups • l KI.H)/c,t, Getm~n 

GrOndun.r von Internet Stlrt•ups • l deutsch 

Creatln1 Inte rnet Start•ups 4 l Ge,m1n 
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lnd·,•trict•onom'I:. 4 u, t;eno:ct Kl(;l)/CA dc:1ti•h 

Jr,dv.•1!1IOt11r,·11•·c,n 4 1/S ,:r11t'd KLU)/CA Gcrman 

lndustrltekonom,k 4 US deu11th 

lndu1ttl1I OrHn!utlon 4 US Guman 

l1'1'trl"I' ~l'l1'e1\'Ntticb1trar,,.1r,...,c"I 4 US bcri"trl CA de ·J ~ i: h 

ln!crri1t:,r1151!c,M1n1,:"'T'ltrt 4 u, ,:r11ed CA Ger"'1n 

lntern1tlon1le1 Ver11ltb1m1n1,:tmtnt 4 US dtutsth 

International S1lt1 M1n1umen1 4 US Germ.an 

l"Vt~l ! '"''' .!f'fl"l'lfkCI 1'111: 4 l/5 t-c..,olrt 1Cl(2) deuarh 

Bw1 rrn to B,:1'r,u, P.,h1krt,n1 4 US ,n~ed Kl('} Ge1"'1n 

lnvut ttlon1fllterrr,11ketln• 4 US dtu1Sch 

Business to Builncu Markttina 4 us Germ1n 

lr11e~i,,.c.-1b1nk·r.c 4 1/:. ber,~iet Kt( t)/CA deu:~~h 

ln11e\'."'enl Barsk'~,: 4 US rn·!ed >t lll!C• Gern,an 

1nvtstmtr.tbanklnc 4 US deutsth 

lnvcumcnt 81nkfn11 4 US Gcrm1n 

Markenf~hru nr. 4 t/S lcrr.tet Kq:1/CA dei.JWh 

6rar1Ml"I ell'c-""I 4 1/5 1radc-:l Ktj2)/C.A C.e1m1n 

MuktnfOhrun1 4 u, dtutsth 

8r1ndM1n1 tmtnt 4 US German 

tu-!er,t,:p /r, • (t,.arrc M1r-uen"er! Proren 4 s LCf'tt::ltl CA cn,:•:,t, 

1 cader~t'l:p In I U·1n e f,111'1a cl'T'.trl Prorcn 4 s s;raded CA Cns: ·.h 

Lndeohlc In I Chanat M1n11tmtnt Proctu 4 s t n Jtsch 

Ludcrshlp In I Ch1n,:e M1n1111emcnt Proceu 4 s En1ll1h 

MIikt~ r.1 bt!ow t he- 1 ne • lroncvallvu Marli.t1·n1 4 t/S bere~et C, dcut~rh 

Markttn be'ow l he !,nc l!'!no111tYl!'M1rkct,n1r 4 US 11r&ded c,, (";erman 

M1rketln11 be1ow tht llnt- lr.nov1t!ve1 M11ketlr.1 4 US dtUU(h 

Market1r.1•b1low 0tht•lln1 • lnnov1ttvt M11htln1 4 US Gtrm1n 

Pro·d:ttPrcduk, onundlc,:ist ~ 4 l/'S/P t,t'f'flitt c,, dtl.J'ICh 

Pro ech Prcd~ct·cr, ar•d L0• st1cs 4 US/P rr1!led c,, Gttn"ll'I 

Prcltlr.te Produktion und Lorlstlk 4 US/P deutsth 

ProJK11 Productlon 1nd Lo1lltlcs 4 US/P Germ1n 

R s,1r.om1n11c-lT'erct 4 US/P btl'Ottt Kl(ll/CA deuuch 

fl.skM1n11cment 4 l/S/P 1ndtd l<lOI/CA Gc1m1n 

Rl1Jkom1n1•trr1e-nt 4 US/P deut!Ch 

Jllsk M1n1umtnt 4 VS/P German 

S stemt &, tasor.nn II jl &, M!'i) 4 US/P btl'IOtl!t "' dtuUch 

Svitems &, So!ut:cns U (L &, MIS) 4 US/P 1raded Ci\ Gtr"'ll'I 

Systeme & Lflt.unun II (L L MIS) 4 US/P dtutKh 

Sy1t1m1 & Solutlont II (l & MIS) 4 US/P Gttman 

Ul"ftrti1thmcr,s1rrCmdun11 4 us b1tn0!1tt c.• deuuch 

[ntrrcrtn.eu,sh;p 4 u, n~ed c., German 

Ur.tern1hm1n1 rOndun11 4 vs deutsch 

Entr1pren1unhlp 4 vs Gcrm1n 
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4 l/S tJl!!nO!ll CA dl!!·.,ts~h 

4 L/S 1ra1ed CA Gtrmo1n 

Wachstum und AuS~wlrUChl ft 4 l/S deutsch 

4 l/S German 

4 l bt"Olt! k\1'2) deutHh 

8:rfr.l!!n llw IV 4 L l1'1td k~l'2) Gern~•~ 

Wlrtsth1rt1recht lV 4 L dtuOch 

4 l German 

4 L bt„olet CA dtuH:"'/1r,::1vh 

4 L tldtd CA Cerrr•.,/En 1 ~h 

Vertre runt:smodul studtnt lsthH forsthunin rolekt • L dtutsch/en1IIKh 

fleu-,rch Prolect • L Guman/En1llsh 

4 L btnc:!et k\.f2) deuwh 

Lawf~r!tar: c:ps 4 L 1raded kt(~) Ger~an 

Recht für GrOndt1 4 L deutlch 

Uw for St att•up, 4 L Gtrman 

4 l/S t:l'nOlrt c,, de,1B•h 

• t/5 lfidtd c,, (ie,rran 

S s1emorlentlerte1 M1na ement 4 l/S dtutKh 

• l/S German 

Seite 22136 



Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

[CTSS.mHt ul1p 

Name dei Moduh/dtt Vtu nst1ltunir Sbbl sws Prüfuns;sform Spuc ha 

K1(21/CA 

Kl(2)/CA 

Wlrt1ch1hsd1utKh 1 deutsch 

Bulinen Germ1n 1 Gtrm1n 

Wlrt1chah1polnhch 1 ciolnlsch 

eu1lntu Pollsh 1 Pollsh 

bero:et Kl(2)/C.A 

K'.U)/(A, 

Wlrtschaftsdeuttth II deuhth 

ßuslntu Germ1n II Guman 

Wlrt1c:h1ft1polnlKh II po1n1Kh 

Bu$lneuP0llshll Po111h 

Leriotet K117)/CA 

Kt/21/CA 

Wlftsch1thd1utKh III - ZlelnlllHU Cl deutsch 

German 

Wlrt1th1ft1dtUIK h III - Ztelnh1t1 u 0 deut1t h 

!u1lnu1 German III • C.lt Level Cl Gtrman 

W1meh1tuena1hch III• Zlelnlvuu C2 en1ll1ch 

WlmchaftspolnlKh III· Zltlt'llvtau Cl polnls.ch 

!ulfnen Poll1h III· Cxlt Level Cl Pollsh 

F1ct,kol1oaulum lnltrn1tlon11u dt<Jhth 

Colloqulum lnttrn1tron1I Mitten G«rman 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

(CTS S.mutarl•1• 

Nam• dH Modub/der Vennstaltun1 Sbhl sws Prüfunrart Prüfun,Jdorm Sprathe 

4 btl'nttt 2• Kll2)/CA tn'lirh 

4 ruded 2•Kl(2l/CA Eng'th 

Zwelt1 Wlrt1chattupr1che 11: Wlrtsc:h1tu1n1Us.ch ' banattt Kl(21/CA en1~1,eh 

~cond 8u1lnu1 L1n11..111111: Bus./n1n Ena!lsh ' 1nd1d kli21/CA tn11bh 

w 1mch1ftsen lhch 11 . A2/l!IM t n Usch 

!ullnen [nt füh 11 • Al/81 1 En1ll1h 

an Usch 

Bus./n1n Enrllih la • 81-1 En1b1h 

Wlrtsduft1en1ri1ch la 81/!2-1 e-n1llsch 

Buslnen En.thh la · 81/82 l Enal,sh 

e-n11!1ch 

Buslntn [n11hh 11 · 82 -1 (n&lish 

W1rt1ch1ft11n1U1ehl11 82/Cl·l •!11li1ch 

Buslntu [n.1ll1h 11 6'2/Cl -1 Cn1llsh 

Wlrtsch1h11n1!1sth la • Cl -1 1 n1Hsch 

a1.r1ln1u En1lf1h 11 C.1 -1 En1llsh 

Zw1 lt1 Wlrtschahuprat ht lb: Wlrt1ch1ftun1 Uu:h ' benotet Kll2)/CA 1n1!lsch 

Stcond !uslntn Lln1u111 lb: Buslneu En11hh l ltldtd kllll/CA En11lsh 

W1rt1th1ft11n1lhch II • A.2/81 ·2 1111t!sch 

B•nJneu Enirlsh la • Al/!1•2 En llsh 

Wlmch1f'111n11/sth II • 81·2 en1lbch 

Bus./ntn Enrlsh ta- 81·2 En1ll1h 

Wlrt1ch1ftnn1llsch la • 81/!12·2 e n1H1ch 

Buslneu Er, stlsh 11 • 81/82·2 Cn1lfsh 

W lrt1c:h1fts1n1IIKh la· 81 ·2 1n1llsc.h 

En llsh 

Wlrt1ch1ft11n1\ls.c:h ta • 82/C.1·2 t n1U1ch 

Bu1ln1n Enllllsh la • 82/C1·2 [n 1hh 

tn1!11ch 

Bu1ln1u ( iirll1h l1 •C1·2 En1H1h 

• btt'Ottt 2aKL(2)JCA chines;sth /Mandarin) 

• 1radtd :Za Kl!2]J'CA Chir,e11IM1ndarin) 

Zw1lta Wlrt1ch1h11pracha la: Wlrt1eh1ft1ch ln11Isch !M1ndarln) 4 ben0t1t KUl)/CA chlnashch (M1ndarlnl 

S.cond Buslneu Laii ua.te 11: eu,tnau ChlntH (Mandarin) 4 l tldtd kll2)/CA Chlne11 (Mandarin) 

Wlrt sdi1tuchlnulsch 11 IM1ndarln) • A1•1 ch!ne1l1eh (Mandatlnl 

Buslntn Chlnnt 11 (Mandarin) •A1 ·1 ChlnaH (M1ndarlnl 

Wlrtschaf'11thinu J1ch la IM1nd1rlnl • Al chlne1t1eh (Mand1rln) 

au,Jnan Chlnei. la (M1ncsarlnl . Al Chlnut (M1nd1r/n) 

Wlrtsch1ftsc:hlnt1hch la (M1ndarln) ·A1·2 chinesisch !Mandarin) 

8u1ln1 u Chln1H II !Mandarin)• A1·2 ChlntH !Mandarin) 
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Wlrtu.h•ttschlnts!1ch I• (Mandarln)-A:Z·l chlneslu.h(M•ndarln) 

Buslnu, Chlne1e la (Mand•rln) •A2·1 Chlnue IM•nd•rln) 

Wfr11ehafuchlnesl1ch I• (Mandarin! -Al chlneslseh (Mandarin) 

Buslneu Chlnue la !M•ndarln) • A2 Chlntu (Mandarin) 

Wlrt1chaf11chlntshch la (Mandarlnl-A2·1/2 chinesisch (Mandarin) 

euslntu Chlnt1t la (Mandarin)• Al·l/2 Chlntse (Mandarin) 

Wlr1'chattu:hlneslsch la (Mand•rln) • A2·2 chlnts!1ch (M•nd•rlnJ 

!uslntn Chinese la (Mandarin!· A2·2 ChlntH (MandarlnJ 

W!t1'ch1ftKhlnul1chla IM•ndarln)•!l -1 chlnttlsth IM1nd1rlnl 

!uslntu Chinese I• (Mandarin!• 111-1 Chtnue{Mandarln} 

WlrtKhattschlnu!tc:h la IMandulnl • 91 chlnesls.ch (Mandarlnl 

Susinen Chlntui 11 (Mandarin) Bl Chlntst IM•ndarln) 

Wlr1Khaf11chlntsl1ch I• (Mandarin}• 91-1/2 chinesisch !Mandarin} 

Buslnen Chlnnt 11 IM•nd•rlnl • ßl•t/2 Chlntu (Mandarin) 

Wlrtsch1f1schlneslsch la (M•ndarln) • ßl -2 chlntslsch (Mandarin\ 

Bulinen Chlntu la IMandarlnl B1·2 Chinese (Mandarin) 

Wlr1Sch1ftschlnesl1eh 11 (Mandarin)· B2 chlnestsch (Mandarin\ 

Susinen Chinese 11 (Mandarin)· 92 Ch!nue (Mandarin) 

Wlr1sch1ft1thlnu!sch 11 IM•ndarln) Cl 1 chlnesl1ch IM1ndarln) 

IBuslntn Chlneu I• !Mandarin! -Cl -1 Chlnest !Manduln) 

WlrUch•ftschfnts!sch la IMandarln) Cl -2 chlneslKh IMandarlnl 

Susinen Chinese 11 (M1nd1rln1 • Cl -2 Chinese (M•ndarln) 

Zweite Wirtsch•f1uprache lb: Wlrtsch•hschlnu!sch !Mandarin) 4 btno1et KL(2)/CA chtneslKh IMandarlnl 

Stcond ! uslneu Lan uue lb: Susinen Bu1lnu1 Chlntst (M1ndulnl 4 1r1d1:d <l(ll/CA ChlntH (Mandarin] 

WlrtK.haftschlneslsch lb IM•ndarln)• Al ch!nes!Kh (M1nd11lnl 

!uslneu Chtnrse lb !Mandarin! •Al Chlnue (Mandarin) 

WlrtKha!'tu:hlntslsch lb IMandarlnl • Al -2 chlntslschlM1nd1rlnl 

!usintu Chlntst tb (Mandartn) - Al -2 ChlneH (M1nd11ln) 

WlrtKhattschlnnlsch lb (Mandarin! •A2·1 chlne1lsch(Mandarln) 

IBudntu Chlnts• lb (Mand•rlnl • A2·1 Chlnest !Mandarin\ 

Wlrt1th1ttsch/nt1/1th tb fM1nd1rlnl • Al chinesisch (Mandarin! 

au,lnen Chlntse lb IM1 nd1rln\. Al Chinese (Mandarin) 

chinesisch (Mand•rln) 

!u1lneu Chinese lb (Mandarin}· Al·1/l Chlnt1t {Mandarin! 

Wlrtschaf'tschlntslsch lb !Mandarin)- A2·2 chinesisch (Mand1rlnl 

Bus-lneu Chlne1t lb (Mandarin\ •A2·2 Ch!nHe (Mandarin! 

Wlrtu:haftKhlneslsch lb IMandarlnl •IBM chlntslKh {Mandarin) 

!ludntn Chlnest !Mandarin)· 91-1 Chinese IMandarlnl 

W1rtKh•f1sc:hlnt'1sch (Mandarin)· 91 chlntslsc:h (Mandarin) 

Bu1lnen ChlntH (Mandarin) •!1 Chlnt1t(Mandarln) 

Wlrt1chaf'tschlneslsch !Mandarin)- 91-1/l chinesisch (Mandarin\ 

Bu1lnt11 Chinese (Mandarin) - B1·1/2 Chlntst {Mandarin) 

Wlrtschaftu:hln1:sl1ch (Mandarin) • 91·2 chfnnlu:h (Mandarlnl 

Susinen ChlntH (Mandarin)· 91 ·2 chinesisch IM•ndarln) 
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W1rUth1f1schlnr1hth (M1nd1rln) • B2 chtnulsch (Mar,darlr,) 

eu1ln,us Chtnuc (M1nd1rlnl Bl Chlnut !Mandarin! 

Wlruch11'1schlniuhch (M1nd1rln)· Cl-1 chlr,u!sth (Mandarin} 

Bullncn Ch(nr11 tM1nd1rln) • Cl -1 ct,Jneslsch (Mandarin) 

Wlrtsch1ftschlnut1th IM1nd1rlnl· Cl·l chlntslsch (M1nd1rlnl 

Busrnus ChlnrH (M1nd1rln) • Cl·l O,lnue (M1nd1tlnJ 

• bfnotel 2 • 1Cll2)/CA har?Ö~Hh 

r1~e-d l11Cl!n/C.A Fre"l!tl 

Zwrlte Wlrt1ch1ftnpr1che 11: Wlrt1chdt1fr1nt01t1ch 4 bMote t Klll)/CA lr1nz6l11ch 

Sec:ond Butlnus Lln u1 e la: eu,tnru French 4 tnded 1Cll2}/CA French 

Wlrt1chaft1frant01J1ch 11 • et -1 fran161J1th 

eu1lneu French la • B1·1 French 

Wlrttch1tt1fr1nti!l1t1ch la BM/2 fruu01hch 

Buslneu French 11 • B1-1/2 Frend, 

Wirhch1fufran101lsch 11 • B1·2 fun16Wich 

Bulinen French 11 - B1·2 f rMch 

Wlmch1tuh1n16llsch IA B1 fran161l1ch 

Bus!neu French 11 • 81 Frt-nth 

W1rhch1hstr1n10sJsch II . 82 fr1nt&1l.ch 

Bullnen French 11 B2 French 

Wlrt1ch1ftilran1i!lslsch 11 • Cl -1 lr1nt61/1th 

Bu1lnu1 French 11 • C1· 1 Frtnth 

franz&sllch 

eusJnt-u French 11 • Cl•l French 

Zwefl• Wlrt1ch1ftupr1che lb: Wlrt1ch1ttslran10ll1ch 4 bt-notet Kl(2)/CA ft1 n10ll1ch 

Wlruch1ft1fr1n11!11l1ch lb· B1·2 fr1nt0~1ch 

Buslntu Frtnch lb • !1· 2 frNlch 

W1ruch1hdr1n1(hhc:h lb • et-2 t r1n161t1ch 

eullntu Frtnch lb • B1 -2 frt-n th 

W1rt1ch1h1h1n16llsch lb • Bt-2 fr1nz&sl1ch 

Bullneu Frtnch tb • !1·2 French 

Wlrt1ch1ftlfr.an10sJsch tb • !2 tunz61/Jch 

Bu,lntu F,ench lb • B2 French 

Wlrt1th1f"t1fr1n161hch lb • C1 •1 tran16sI1th 

BusJnen French lb· C1· 1 Frtnch 

Wlrt1ch1ftsfnn161Jsch lb. C1·2 ft1n1&1l1ch 

Busfr,eu Fttnch lb · C1·2 ftNlch 

• btnottt 2a lCU21/CA IPIIHth 

• andrd 2 • ICL(2l/CA Sp1n!sh 

Zwtl1t W/rt1ch11'1upt1che 11: Wlrtsch11'1upanl1ch 4 btnote1 Kllll/CA 1p1nl1ch 

St-cond Bu1lneu Lan1u11t 11: Bu1lntu Sp1nl1h 4 irraded Kl{,VCA Spanlsh 

Wlrt1th.rtup1nl1ch la • Al 1p1n!,ch 

Buslneu Spar,lsh 11 • At Spanlsh 

1p1nl1ch 
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Spanlsh 

sp1nllch 

Bu1lntn Span11h ta · A2 ·2 Scan!sh 

Wlrtsthahnpanlsch 11 • Bl-1 1p1nl1ch 

Buslntn Sr11nf1h la • 81 -1 Spanlsh 

Wirtschaftupanlsch la • 81 ·1/2 span!sc.h 

8u5lntu Spanlsh 11 • 81 ·1/2 Sp1nl1h 

Wlnschaftncanlleh la • 61 ·2 spanlsch 

8 u1Jntu Span;,h 11 - 81 ·2 Spanlsh 

w1r11thaftucanl1ch la - 82 1p1nl1ch 

Busfntu S01nl1h la Bl Sp1n11h 

WlrUthaftuoanlsch la • C1 ·1 spanisch 

Bul.lntn Spa nl1h la · C1·1 Spanlsh 

Wlruchahnpanl1ch la • Cl -2 spanhch 

Buslntn Spanlsh 11 · C1·2 Spanfsh 

Zwtltt Wlrtschahu oracht lb;Wlrtschaftnpanllch 4 btnottt Kll21/CA tranuhlsch 

S.ccnd ßuslntu Uln1u1u lb: eu,Jntn Spanhh 4 ITldtd KL(21/CA. Frtnch 

W!rhchaftnpan fsch lb Al -1 spanlsc.h 

ßu,lntu Scanlsh lb - Al· l Spa!\lsh 

W1rt1ch1hnpanl1ch lb - A2-2 • anhth 

BulJnus Spanlsh lb A.l 2 Spanlsh 

Wir11th aftnpanl1ch tb 81 ·1 span tsch 

! us!ntnSpanlsh lb · Bl -1 Spanlsh 

Wlrt1ch1ftup1nl1ch lb - 81 -1/2 spanlsth 

euslnus si:ianllh lb • !1· 1/2 Spanlsh 

Wlrtschaftnpanlsch lb - Bl -2 IPll'lllch 

Bu1lntu Spanlsh lb 81 -2 Spanlsh 

Wirtsthaftnpanlsc:h lb • Bl 1p1nl1ch 

Buslntn Scanhh lb • 82 Spanlth 

Wlr11thahupanl1ch lb - C1·1 soanlsch 

ßuslntu Scanl1h lb - Cl ·l Sp1nllh 

W1rtsch1hnp1nl1ch lb • Cl •l spanisch 

8ul.lntu Sp1nhh lb • C1•2 Sp1nl1h 

2 berietet Kt!l)/CA t:rc:sch 

St"Md Bu1'ntu lanttJHt 11: Bus•ren Ena;sh 2 cradtd kl(2l/CA [ na'ish 

Wlr11th1ft1tn1IIWI II• A2/ßl•J tl'll11tch 

Busintu Enlilsh II• Al/Bl-3 [n,:ll1h 

en1ll1ch 

BulJntn Enr!hh 11 • 81·3 En.1ll1h 

Wlrt1c:h1h&er11U1ch II • Bl/Bl·l ,na!llch 

Business [r,l1/1h 11 • 81/82·3 En U1h 

Wfrtschahun,:lhth 11· 82· 3 tn1ll1ch 

Buslntn [r,lilsh U - 82·3 [n Hsh 

Wlmch afhtn1Usch 11 - 82/Cl-3 tnrlisc.h 
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Bu1rneu Enr!llh II· B2/C1 3 En.tf1h 

Wlrt1ch1ftltn ll1ch II Cl 3 u11f1ch 

Butlneu Ena111h U Cl 3 Engll1h 

Zv.t te Wirtv111tts~p11ct-e II: Wirurt-1fH,..h'r-et1,..h (M111c!1r,nl 4 benotet KW)/CA ('t'll,..ulvh(Mand&rln) 

St-~cinrJ Bu~iren l&l':aua,:1!11: Bu•'-,cnBta'reH (h'l':ete (Ma:idouln} ra:frd ICt{;'J/CA Chl„c~ e {!o.1aridarJn) 

Wlrtsth1h1chlneslsch (M1nd1rln)- A1 chlntslsth !Mandarin) 

Buslntn Chlnue (M1ndulnl • A1 Chlnue !Mandarin) 

Wlr1sc.hdhchlne1Jsch (M1nduln) A2·1 ehlnesl1ch fM1nd1rln\ 

Buslneu ChlneH (M1nd1rlnl -A2·1 Chinese IM1nd1rln) 

Wlnsch1hKhlnuf1eh (Mandarin). A2 chinesisch (Mandarin) 

Buslneu Chinese 1Mandarlnl • A2 Chlnut(Mandarln) 

W1ruch1h1chtnul1ch IM1nd1rln)- A2 1/2 chtne1IKh IM1ndulnl 

Buslntn Chinese (Mandarin) - A2-1/2 Chinese (Mandarin) 

WlrtKh1ftKhlnt1hch (M1ndarinJ · A2·2 c.hlnu!sc~ (Mand1rlnl 

Butlnen Chlnue IMandarlnl - Al 2 Ch!ne1t (Mandarin} 

Wirhchaf'Uchlneslseh (Manderln)- Bl 1 c.hlnetlKh (M1ndarlnl 

Bu1tnen Chinese IM1nd1rlnl B1 ·1 Chlnut (M1ndarln) 

WlrtschahKhlnes.lsch (Mandarin)· B1 chlntslKh IM,ndarln) 

Buslntu Chlnne (M1ndarlnl • Bl Chinese !Mandarin) 

w1r11ch1hKhlnullch IM,ndarlnl Bl-1/2 chinesisch (Mandarin) 

Butlntu Ch!nue (Mandarin! - B1 1/2 Chinese (M,nd1rlnl 

Wlrt1<h1hschlnul1ch (Mandarin)· ßl-2 chlnul1<h (Mandarin! 

Bus!nen Chlnue (Mandarin! - B1 2 Chlnttc !M1ndarln) 

WlrtKhahschlnulsch IM1ndarlnl - B2 chfnts!Kh (M1ndarlnl 

Buslnen Chlneu II (Mandarin) - Bl ChlntH (Mandarin! 

WlrUchaf'Uchlnnhth (Mandarin)· C1·1 chlnttlKh (Mand1rlnl 

Bu1lntn Chinese (M1nd11ln) • C1· 1 Chlnue (M1nd11lnl 

Wlrt1ch1hKhlntsl1ch (Mandarin) - C1 ·2 ehlntth,ch IM1nd11ln) 

Buslntu ChlneH II fM1nd1rln) Cl -2 Chinese IMandarlnl 

Zwt tc w;111ch,ft\t011rhe II: w,1ttrhathfrar,rl!1,1rh 4 berotet ICll2)/CA frll"~ÖtiHt, 

S•tord Buiir.en lari u1•e 11: Buslrse•.1 Jren~h 4 1raded ICU2)/CA Frtnch 

Wlrtsth ah1lr1n1thl1<h 11 • B2 fra n1&1luh 

Bus.lnen Frtnch II - B2 Frtnch 

Wlrtsthahlfran,etlsch II •C1·1 tran1&1hth 

Buslntn Frtnch II - Cl·l Frtnch 

Wlrt1ch1h1fran1&s.l1ch 11- C1·2 fran10slsch 

Butlneu French 11 • Ct·l French 

Zwe !e W1rtschaftnpr1,ht II• Wlrhch1ft11par'.tch 4 btrottt Kl(21/CA si:an1sch 

Serond l!,1J1ll'<tn Lafl1ua1e 11 · Bus'ncu Sp1nllh 4 1nded KW)/CA Spa!'<,sh 

Wtrtsch1hup1nhch II-A2·2 1p1nl1ch 

Butlntu Sil,an/sh II• A2·2 Spanlsh 

Wlrt1ch1hup1nlsch II - B1·1 1p1nl1th 

Bullntn Soanhh 11 • B1· 1 Sc1n/1h 

Wlrt1ch1ftu111n!Kh II• B1·1/2 1c1nl1ch 
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Buslnen Spanl,h 11 · el-1/2 Spanhh 

Wlrtsch1f1upanl1c.h 11 • 81 ·2 spanisch 

eusln•u Spanhh 11 ·81 2 Spanlsh 

Wimchatmoanlsc.h 11 • 82 spanisch 

Buslnu, Spanlsh II· 82 Spanlsh 

W1rudi1fuspanlsd'I II ·Cl·l spanisch 

Busln1:n Sp1nhh 11 • Cl 1 Spanlih 

W!rt1chahup1n!1ch 11 ·Cl-2 1p1nl1ch 

Busln1:u Spanlsh 11· Cl -2 Sp1nlsh 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A - Year 1 & 2 Credits 

Subject 

Quantitative Methods 10 
Economics 10 

lntroduction to business 5 

Organisational behaviour 5 

Marketing 10 
Finance 10 
Accounting 10 
Com m u n ications/la nguages 10 
International studies/business 5 
agreed courses 75 

Regional Basket 

regional/skills/electives 45 

total ECTS credits 120 

Notes: 

Country B - Year 3 & 4 

Subject 

lnternship 

Strategy 
1 nternational 
Economics/lnternational Business 

Final Project 
Ethics 

MIS/lnformation management 

HR 
Production & Operations Mgt 
agreed courses 

Regional Basket 

regional/skills/electives 
total ECTS credits 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits tobe granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 

10 

10 

10 

5 
5 

5 

.2 
70 

50 
120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 

new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 
23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 
22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A l,IJ 9,8 5,0 

22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,IJ 9,8 5,0 

22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A l,ID 9,7 5,0 

22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,ID 9,7 5,0 

21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,7 5,0 

21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 
21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 
20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,3 5,0 

20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,2 5,0 

20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,.2 9,0 4,9 

20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,.2 8,9 4,9 

19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,. 2 8,8 4,9 

19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1„2 8,8 4,9 

19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,,3 8,7 4,8 

19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1.,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESB AVANS UJ 
new num letter 

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,5 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,5 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,6 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A 1,8 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,.8 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,.8 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,.9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,.9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,,5 6,7 4,0 
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·- -LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESIB AVANS UJ 
new num letter 

14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,9 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,000 so 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,.5 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 
8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- 5,0 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4,1 2,0 
6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,0 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,.0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,.0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,.0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,.0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 0 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 0 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 0 - 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 0 - 5,0 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,IO 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,ID 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,ID 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,ID 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 0 - 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 0 - 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 0 - 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 
0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 
0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 
0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1.4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 (sufficient); 4,1 - 5,0 (fa il) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1,4 - 2 .0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befriedigend); 3,6 - 4,0( ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding; grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution B. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM 's scheme from 20 to O in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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